
Glenmorangie Original
   So lautet die neue Bezeich-
nung für den bekannten 10 year
old. Sie soll das Bewusstsein der
Geschichte und Tradition von
Glenmorangie widerspiegeln

Glenmorangie 15 year old
Wird eingestellt und daher künf-
tig nicht mehr angeboten.

Glenmorangie 18 year old
  Eigenständige Flaschenform
und Verpackung sind aufwendi-
ger und qualitativ hochwertiger
als die für den Original und die
Extra Matured Range.
   Nach einer behutsamen Rei-
fung in ausgesuchten Ex-Bour-
bon-Fässern erhält ein Teil zu-
sätzlich eine Nachlagerung in

   2005 übernahm der französi-
sche Konzern LVMH (Louis
Vuitton Moet Hennessy) die
Glenmorangie plc. mit den Bren-
nereien Ardbeg, Glen Moray so-
wie Glenmorangie.
   Der neue Besitzer verordnete
dem Glenmorangie Single Malt
die Einführung eines eigenen,
unverwechselbaren Flaschen-
Designs - wie auch schon an-
dere Unternehmen (Bowmore,
Bruichladdich, Glenfiddich,
etc.). Für die neue Marken-
identität werden weiterhin Eti-
ketten und Verpackung geän-
dert. Hochwertige Kartonver-
packungen lösen die bekannte
Röhre ab. Die Reihe der Wood
Finishes wird von vier auf drei
Sorten gestrafft in der Extra
Matured Range. Da auch das
Nachlagern optimiert wurde, er-
halten die verbliebenen Sorten
mit einem Wood Finish neue
Namen, ebenfalls mit Bezug auf
die vorgenutzten Fässer, die für
die Nachlagerung Verwendung
finden. Sortenüber greifend er-
halten alle Etiketten das neue
Glenmorangie-Signet. Doch
nun alle Neuerungen in geord-
neter Abfolge:

Das Glenmorangie-Signet

    Nordschottland wurde im 8.
Jahrhundert von dem kleinen
Volk der Pikten regiert, von de-
ren Kultur und Tradition heute
nur noch wenig überliefert ist.
Der Name soll das gemalte

Volk bedeuten, da sich die Pik-
ten - der Überlieferung nach -
kunstvolle Muster auf den Kör-
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per tätowierten. Sie hinterlies-
sen uns als Einblick in ihre Kul-
tur u.a. die bekannten kelti-
schen Kreuze und stehende
Steinplatten (stones) mit noch
nicht vollends gedeuteten Sym-
bolen.
   In der Nähe der Glenmoran-
gie Brennerei stand eine solche
Platte mit dreiteiliger Symbol-
bedeckung, der Cadboll Stone.
Der untere Teil ist eine Grup-
pierung von endlosen Spiralen
um ein Zentrum. Diese Gravur
wurde nun als Markensymbol
für Glenmorangie übernommen,
da es die Vielschichtigkeit und
die Struktur, die die Raffinesse
und den verführerischen Char-
me von Glenmorangie symboli-
sieren und auf die Verwurzelung
von Glenmorangie in der schot-
tischen Tradition des Whisky-
brennens hinweisen soll.
   Das Original des Cadboll Sto-
ne steht heute in Edinburgh im
Nationalmuseum Schottlands
und eine Kopie übernahm sei-
nem alten Platz nahe dem Glen-
morangie House.

Das Holz der Fässer
   Bei Glenmorangie verwendet
man hauptsächlich Fässer aus
dem Holz der amerikanischen
weißen Eiche,  bereits zur Rei-
fung von Bourbon genutzt. Die
meisten der Fässer werden das

erste Mal zur Lagerung von
Scotch eingesetzt. Ein großer
Teil der Fässer wurde aus lang-
sam gewachsenen und luftge-
trocknetem Holz gefertigt. Die-
ses Holz enthält einen höheren
Anteil an relativ offenem, po-
rösem Frühjahrswachstum, das
ein höheres Reifungspotenzial
hat als die schnell gewachsene
Variante. Das Holz kann in ei-
nem Trockenofen oder an der
Luft getrocknet werden. Ofen-
getrocknetes Holz steigert den
Geschmack, wenn die Fässer
immer wieder nachgefüllt wer-
den. Luftgetrocknetes Holz för-
dert die Freisetzung der sanf-
ten, intensiven Aromen und
wird daher bei Glenmorangie für
die Herstellung der Fässer be-
vorzugt eingesetzt.
   Die Extra Matured Range er-
hält die Nachlagerung in eigens
hierfür ausgesuchten Port-,
Sherry- und Sauternes-Wein-
fässern nur von den führenden
europäischen Weingütern und
Châteaux.

Das Glenmorangie-Sortiment
   Für jeden Whisky wurde ein
Name gewählt, der seinen Cha-
rakter, Geschmack, Herstellung
und Herkunft klar widerspiegelt
und der die Sinne des kundi-
gen Konsumenten wecken und
zum Genuss anregen soll.
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Sherry -Fässern. Dadurch wird
die fruchtige Komplexität von
Glenmorangie mit dem nussi-
gen Aroma von trockenem Olo-
roso Sherry verwoben und es
entsteht ein Malt mit besonders
reichhaltigen, vielschichtigen
Aromen und einem vollmundi-
gen, runden Geschmack:
Aroma: Nussaromen, Süße von
Crème Brulée, Vanillecreme,
Spuren von Orangen und Lemo-
nen, Walnuss, blumige Noten
zum Abschluss.
Geschmack: seidenweich, Gra-
pefruit und Orange, Honig, si-
rupartige Noten von Walnuss
und Haselnuss aus den Oloro-
so Sherry-Fässern, unerwarte-
ter Anflug von Holzrauch.
Nachklang: lang anhaltend mit
Anflug von Trockenfrucht und
der nussiger Trockenheit des
Sherry.

Glenmorangie
Quarter Century

   Verpackung mit Magnetver-
schluss und eine noch edlere
Flasche unterstreichen in Auf-
machung und Qualität die Ex-
travaganz des Quarter Century.
Durch die lange Reifung von
mindestens 25 Jahren in den
erlesensten Eichenfässern ist
dies ein außerordentlich selte-
ner, intensiver und vollmundi-
ger Tropfen:
Aroma: anhaltender Duft eines
spätsommerlichen Obstgartens
voller Kirschen, Pflaumen und
Brombeeren, Schokolade- und
Kaffeearomen, gefolgt von wil-
der Minze.
Geschmack: satt und rund, Ex-

plosion von süßen Johannis-
und Brombeeren, gefolgt von
süßer Minze, danach Kräuter-
aromen mit Anis und Zimt.
Nachklang: lang anhaltend mit
satten Brombeer- und Gewürz-
noten.

Extra Matured Range
   Diese Reihe ersetzt die bishe-
rige Wood Finish Range. Der
Whisky reift - wie bisher - für
10 Jahre im Bourbon-Faß und
erhält anschließend eine Nach-
lagerung für 18-24 Monate in
ausgesuchten, für Port-, Sher-
ry und Sauternes-Wein vorge-
nutzten Fässern. Neu ist hier die
Abfüllung mit 46% und daher
ohne eine Kältefilltration (also
un-chillfiltered) um den maxima-
len Geschmack mit voller Aro-
menpalette zu sichern.

Glenmorangie Lasanta
   Nachlagerung in spanischen
Oloroso Sherry-Fässern.
    Lasanta ist das gälische Wort
für Wärme und Leidenschaft.
Es wurde gewählt als der per-
fekte Name für diesen neuen,
üppigen und würzigen Malt:
Aroma: Rosinen in Schokolade,
Honig, Weichkaramel. Zitrusno-
ten, frisch karamelisierter Zuk-
ker mit dem weichen Schmelz
von Crème Brulée.
Geschmack: volles süßes Aro-
ma von spanischem Sherry mit
Sultaninen, Orangen, Gewürz-
noten,Walnuss und Toffée,
Hauch von Haselnuss und wei-
chem Leder.
Nachklang: lang anhaltend, mit
würziger Orange und Haselnüs-

sen in Schokolade.

Glenmorangie Quinta Ruban
   Nachlagerung in Portweinfäs-
sern aus Portugal.
   Der Name setzt sich zusammen
aus Quintas für das portugische
Weingut und aus Ruban, dem
gälischen Wort für Rubin, dem
ausgeprägten Farbton, den die
Nachlagerung im Portfass dem
Malt verleiht:
Aroma: frisch geschälte Man-
darinen und Orangen, Minze-
blätter mit belgischer Schoko-
lade, Hauch von Walnuss, Mus-
katnuss und Sandelholz.
Geschmack: Walnuss, dunkle
Schokolade, Zitrusfrucht, türki-
scher Honig, Orange, Minze,
Schokolade.
Nachklang: lang anhaltend,
dunkle Schokolade, Minze,
Orange.

Glenmorangie Nectar D’Òr
   Nachlagerung in den besten
Barriques aus der Sauternes-Re-
gion in Frankreich.
  Das lateinische Wort aurum für
Gold ist der Ursprung für die Be-
zeichnung dieses Edelmetalles

in vielen Sprachen, so auch im
Gälischen und spiegelt die gol-
dene Farbe des Malts wider.
    D’Òr soll aber auch Schott-
land als Ursprung des Whisky
verbinden mit Frankreich als Ur-
sprung der Fässer für die Nach-
lagerung:
Aroma: zarte Zimtcreme, Vanil-
le, karamelisierte Zitronen- und
Orangenschale, Rosinen, Dat-
teln, Ingwer, Kokos- und Mus-
katnuss, Lebkuchen.
Geschmack: Zitrusnote, Kara-
melcreme, Limone, Ingwer, Mus-
katnuss, heiße geröstete Man-
deln und Honig.
Nachklang: süß mit spritziger
Zitrone, Vanillecreme, zarter
Anflug von Ingwer und Mus-
katnuss.

Glenmorangie Artisan Cask
  Bleibt in der bisherigen Auf-
machung erhalten, die hier der
Grundgedanke für die Schaf-
fung des neuen Sortiments, die
Einführung eines eigenen, un-
verwechselbaren Flaschen-De-
signs, bereits umgesetzt ist.
      Mitteilung Moet-Hennessy
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Michael Jackson verstorben
   Am 30. August 2007 verstarb
Michael Jackson nach langer,
schwerer Krankheit im Alter
von 65 Jahren. Erst im Dezem-
ber 2006 wurde bekannt, dass
er bereits seit einem Jahrzehnt
an der Parkinsonschen Krank-
heit litt.
   Michael Jackson schrieb an-
fänglich nur über das Bier. Das
1977 erschienene Werk The

World Guide to Beer wurde zum
Standardwerk für Biertrinker.
Weitere Bücher zum Thema Bier
folgten. Seine Aufteilung der
Biere in obergärige (ale) und
untergärige Sorten (lager) hat-
te einen starken Einfluß auf die
Popularität des Bierbrauens in
Nordamerika.1998 brachte er
eine eigene Serie von Bierglä-
sern heraus. Obwohl er weltweit

reiste, um möglichst viele der
Bierkulturen kennen zu lernen,
galt seine besondere Liebe dem
belgischen Bier. Seine Bücher
und Aktivitäten förderten die
weltweite Bekanntheit der bel-
gischen Biere und deren Ab-
satz. Dafür wurde er 1997 zum
Ehrenoffizier der Ridderschap

van de Roerstok ernannt, eine
Ehrung, die bis dahin nur an
Braumeister vergeben wurde.
   Auch das Fernsehen nutze
seine Kenntnisse über das Bier
und so bekam er im Discovery
Channel seine eigene Show:
The Beer Hunter.

   Die gleichnamige CD von 1995
behandelt die amerikanische
Bierkultur.
   Da die Herstellung von Whis-
ky über ein ungehopftes Bier

geht, interessierte sich Michael
Jackson auch für diese Spirituo-
se, was dann 1987 seinen Nie-
derschlag in der ersten Ausga-
be des The World Guide to

Whisky fand.
   Zum Standardwerk für jeden
Kenner und Liebhaber von

Scotch Single Malt wurde das
erstmals 1989 erschienene Werk
Michael Jackson’s complete

guide to Single Malt Scotch

   Es gab  regelmäßig überarbei-
tete Neuauflagen, die jeweils
von den Whiskyliebhabern mit
Spannung und Ungeduld er-
wartet wurden.
  Unter Fachleuten umstritten
ist die von ihm eingeführte Be-
wertung von Whisky nach ei-
ner Punkteskala (1-100 Punkte).
Umstritten, da der Leser dazu
neigt, die subjektive Bewertung
eines Whisky durch Jackson als
Kaufempfehlung anzusehen.

   Weitere Werke über Whisky:
2001: Scotland and its Whiskies

2005: Whisky

Vermischtes

                                    Dr. Setter

Optimierte Gerstensorten
   Neue Forschungsergebnisse
des Scottish Crop Research In-

stitute könnten bei der künfti-
gen Auslese von neuen Ger-
stensorten für die Produktion
von Whisky eine wichtige Rol-
le spielen.
   Forscher des Institutes haben
eine Gensequenz gefunden, die
für das Vorkommen von EPH im
Getreidekorn steht. EPH kommt
in den Gerstesorten in unter-
schiedlicher Konzentration vor
und reagiert mit dem Kupfer der
Brennblasen unter der Bildung
von Cyaniden, die ob ihrer Toxi-
zität natürlich im Endprodukt
Whisky nicht erwünscht sind.
  Über die gefundene Gense-
quenz können nun für Kreu-
zungen zur Schaffung neuer
Getreidesorten die Ausgangs-
sorten ebenso wie die Neu-
züchtungen auf die Neigung zur
Bildung höherer Gehalte an
EPH ausgetestet werden. Die
Neuzüchtungen müssen also
vor einer Beurteilung bezüglich
EPH nicht erst zeit- und kosten-
aufwendig ausgesät und deren
Ernte gemaischt und gebrannt
werden. Jetzt reicht hierfür der
Test im spezialisierten Labor.
this is northscotland ; 07.08.07

Neuer Hut
    Mehr als 500.000.-£ werden
in die Erneuerung der Pagoden-
dächer der Highland Park Bren-
nerei auf den Orkney Inseln in-
vestiert. Hierfür werden Spezia-
listen zur Insel eingeflogen. Die
schwierigen Arbeiten müssen
auf den Produktionsprozess
abgestimmt sein und so wird die
erste Pagode bereits im Septem-
ber ausgetauscht. Der Aus-
tausch des zweiten Pagodenda-
ches erfolgt dann allerdings erst
im nächsten Jahre - Zeitpunkt
offen. Die neuen Dächer wer-
den eine exakte Kopie der jetzi-
gen Pagoden sein. Die ausge-
tauschten Pagodendächer sol-
len als Ausstellungsstücke in
der Brennerei verbleiben.
    Stadtrat Stephen Hagan ist
begeistert von der Investition,
ist die Brennerei doch ein Besu-
chermagnet für die abseits des
Hauptstromes der Schottland-
besucher gelegene Inselgruppe.

   BBC News ; 09.08.07

Absatz stockt
    Entgegen den euphorischen
Erwartungen der internationlen
Produzenten hat die erzwunge-
ne nationale Steuersenkung
den Absatz auf dem indischen

Markt nicht wirklich angekur-
belt. Das Gegenteil ist eingetre-
ten.
    EU und WHO hatten die indi-
sche Zentralregierung in langen,
zähen Verhandlungen „über-
zeugt“, die hohen Importzölle zu
senken. Mit Ankündigung der
Steuersenkung hatten jedoch
die Regierungen einzelner Bun-
desländer lokale Abgaben zum
Schutze der heimischen Brenner
erhoben. Der Staat Maharashtra
steht für 30-40 % des indischen
Whiskymarktes und ist damit
der Welt größter Markt. Und
eben aus diesem Staat kommt die
Nachricht, dass seit dem 10. Juli
2007, dem Tag der Einführung
der lokalen Steuer, keine einzige
Flasche Scotch verkauft worden
sein soll.
   Einerseits könnten die Konsu-
menten in Erwartung des An-
stiegs der Besteuerung ausrei-
chend Whisky gehortet haben,
andereseits könnte auch ein Er-
werb in den Staaten ohne Steu-
ererhöhung erfolgt sein. Hierzu
findet sich in der Pressenotiz
kein Hinweis. Wohl aber die In-
formation, dass die Steuerbehör-
den in den anderen absatzstar-
ken Regionen Delhi, Bangalore
und dem Punjab vorerst nicht

dem Beispiel von Maharashtra
folgen wollen.
Scotland on Sunday ; 12.08.07

Absatz in Korea boomt
   Während vom indischen
Markt für die schottischen
Whiskyhersteller schockieren-
de Nachrichten eintreffen, sind
die Umsätze von Scotch auf
dem südkoreanischen Markt
wohl eher Balsam für das ge-
schundene Seele der Verkäufer.
   Südkorea ist für den Scotch
ebenfalls ein sehr wichtiger Ab-
satzmarkt. In den vergangenen
Jahren hatten Wirtschaftskrisen
immer wieder den Umsatz von
Scotch gedrückt. Doch die süd-
koreanische Wirtschaft meldet
für das 2. Quartal 2007 nun ein
Wachstum von 4,9 %. Wichtig-
ster Motor ist auch in Südkorea
der Export, der im Juli 2007 um
20 % gegenüber dem Vorjahrs-
monat Juli zugelegte. Und das
wirkt sich auch auf den Kon-
sum im Binnenmarkt aus. Der
Absatz der Premium Whisky
stagniert für den Zeitraum Ja-
nuar - Juli 2007 zwar auf 71,4 %
vom Gesamtumsatz an Whisky
in Südkorea, doch die Super Pre-
mium Whisky ( mit einem Alter
von 17 Jahren und mehr) legten
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um 1,8 % zu und erreichen damit
einen Anteil von 27,3 % am
Gesamtkuchen.
   Die restlichen 1,3 % gehen an
die Standard Whisky, der billig-
sten von allen Gruppen.

   koreatimes ; 13.08.07

Brennerei St. George geöffnet
    Die einzige Malt Whisky Bren-
nerei in England ist nun seit dem
17.08.07, 10.00 Uhr für Besucher
geöffnet.
    Da das Brennen von Whisky
erst im letzten Oktober aufge-
nommen wurde, steht ein eige-
ner Whisky erst nach der gesetz-
lichen Reifefrist von 3 Jahren zur
Verfügung. Für den durch den
Rundgang auf den Geschmack
gebrachten Besucher stehen
dann im Laden gut 150 Sorten

aus aller Welt zum Erwerb be-
reit.
    Wer Glück hat, trifft auf Iain
Henderson, der nach seinem
Ausscheiden bei der Edradour
Brennerei nun hier sein Rent-
nerdasein pflegt - oder etwa
wieder nicht?

       EDP 24 ; 16.08.07

Erfolgreich
   Das nunmehr neunte Spirit

of Speyside Whisky Festival

konnte in diesem Jahr bei der
Besucherzahl eine Steigerung
von 13 % und damit einen neu-
en Rekord vermelden.
   Unabhängige Marktforscher
kamen auf 16.000 Besucher, die
ca. 500.000£ ausgegeben ha-
ben sollen. Der online-Verkauf
von Eintrittskarten verdoppel-

te sich gegenüber 2006 auf mehr
als 4.000 Stück.
this is northscotland ; 16.08.07

The Famous Grouse Bar
    Am 12.08.07 eröffnete im Re-
staurant Bothy in Perth die nach
dem wohl bekanntesten Vogel
Schottlands benannte The Fa-

mous Grouse Bar.
   Als Eröffnungsdatum war der
111. Geburtstag der Marke und
der Beginn der Jagdsaison 2007
auf das Moorhuhn gewählt. Für
die Bar wurde auch nicht ein be-
liebiges Restaurant ausgewählt,
sondern eben Bothy, früher be-
kannt als Bordeaux House. Es
wurde ursprünglich von Matt-
hew Gloag & Sons erbaut, die
diese Marke schufen und ihr in
diesem Haus von 1907-1996 eine

Heimat gaben. Heute residiert
das Moorhuhn in der Glenturret
Brennerei.
Drinks International ; 17.08.07

Parker’s Heritage
    Heaven Hill Distilleries hat
bereits einige Whiskeysorten
nach den Brennmeistern des
Unternehmens benannt. Die
letzte Kreation ist nun der Par-

ker’s Heritage, benannt nach
dem Master Distiller Parker
Beam. Die Serie wird mit Bour-
bon, Rye, Corn und auch Wheat
Whiskey alle gängigen Grund-
sorten umfassen.
     Als erste Ausgabe in der Rei-
he ist für diesen Herbst die Ab-
füllung von 68 Fässern eines
1996 Bourbon in Fassstärke vor-
gesehen. Luxist ; 18.08.07

Scotland
  Geschaffen von Iain Hender-
son bringt The Edradour nun
von der torfig-rauchigen Zweit-
sorte den nächsten in der Dis-
co-very Series:

Ballechin #2 Madeira
5 year old ; 46 %

Die Reifung erfolgte komplett in
für Madeira vorgenutzten Fäs-
sern.

The Edrington Group bringt ei-
ne neue Variation für ihr Flagg-
schiff The Famous Grouse:

The Black Grouse
Mit dem recht torfig-rauchigen
Blend möchte man den Konsu-
menten ansprechen, der die rau-
chig-torfigen Noten der Islay
Single Malts schätzt, den preis-
günstigeren Blend vorzieht.
Aroma: sehr rauchig, leicht mo-
schusartig.
Geschmack: reiche, rauchig-tor-
fige Note vereint mit der blumig,
zitrusartiger Frische von The Fa-
mous Grouse Finest.
Nachklang: anhaltend, aroma-
tisch, würzig und rauchig.

Gordon Mitchell destillierte bei
Cooley den bekannten, recht tor-
figen Connemara, ausgezeichnet
mit einer Goldmedaille.
Ab 1995 war er dann verantwort-
lich für den Isle of Arran und sei-

ne zahlreichen Nachlagerun-
gen. und damit auch für den
heutigen guten Ruf des Malts.
Wie er mir bei der Wiedereröff-
nung der Kilbeggan Brennerei
mit einem für ihn typischen
Lächeln erzählte, wird er in die-
sem Jahr in Rente gehen. Die
Arran-Brennerei ehrt ihn für
sein Schaffen in der Brennerei
mit der Abfüllung eines Einzel-
fasses, dem Gordon’s Dram  -
nur erhältlich in der Brennerei
und im Versand. Letzteres ist
ob der Rechtsprechung des
EU-Gerichtshofes wohl nur für
das UK gedacht.
Hier die Daten zu dem Fass:

Specially Selected for
Gordon Mitchell

Distillery Manager 1995-2007
cask no. 98/31
ex-Sherry Butt
distilled 19.01.1998
bottled 05.06.2007
total bottles: 771
Anmerkung: abzuwarten ist,
ob diese Abfüllung nicht doch
auf dem freien Markt auftaucht
- und ob Gordon dem Beispiel
von Iain Henderson folgt und
demnächst als Seniorberater
bei einem Brennereiprojekt zu
finden ist.

Ian Maclead Distillers bieten
den

Glengoyne Vintage 1972
wieder in die bereits von ande-
ren Spitzenabfüllungen bekann-
ten Verpackung aus Messing
und Glas an.
   Diese Verpackung ist die An-
passung eines spirit safe an die
Form einer Flaschenverpack-
kung. Edel anzusehen, doch
nicht pflegefrei. Der Besitzer ei-
nes Vintage 1972 wird jedoch
gerne seinen „Schatz“ regelmä-
ßig putzen und betrachten wol-
len. Vor einem unbedachten Zu-
griff zum Inhalt schützt das mit-
gelieferte Vorhängeschloss.

Beam Global Spirits & Wines

testete im Juni in den belgischen
Sky Shops bereits einen getorf-
ten (peated)

Ardmore Traditional Cask
an. Ermutigt durch den Erfolg
soll der Verkauf auch auf ande-
ren europäischen Flughäfen er-
folgen.
Weiterhin soll nun der 30jähri-
ge Laphroaig abgelöst werden
durch:

Laphroaig 35 y.o.
und den nur für den Duty-Free-
Bereich bestimmten

Laphroaig 27 y.o.

Bladnoch Distillers bringt wei-
tere Abfüllungen aus dem Vor-
rat der Vorbesitzer:

Bladnoch Sherry Wood Finish
15 year old ; 46 %

und
Bladnoch Rum Wood Finish

16 year old ; 46 %
beide ohne Kältefilltration.

Morrison Bowmore hat für den
Duty-Free-Bereich 600 Flaschen
eines

Auchentoshan 1976
30 y.o. ; 41,6 %

abgefüllt. Empfohlener Ver-
kaufspreis für das UK ist 250 £.
Für einen weiteren Vertriebsbe-
reich gedacht sind

Auchentoshan 1965
40 year old ; 41,6 %

und
Auchentoshan 16 y.o.

Bourbon matured


